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Internationale Bevölkerungsſtatiſtik
Auf Grund der letzten Volkszählung ſind ſchon mancherlei

ſtatiſtiſche Vergleiche angeſtellt worden Indem aber das
neueſte Vierteljahrsheft zur Statiſtik des Deutſchen Reichs
eine Ueberſicht der letzten Volkszählung in allen Kultur
ſſaaten gibt ermöglicht es beſonders intereſſante ſtatiſtiſche
Kergleiche Der abſoluten Bevölkerungszahl nach ſteht
Deutſchland nach wie vor an dritter Stelle unter den von
der weißen Raſſe beherrſchten Ländern Es ſteht mit ſeinen
G o Millionen um ca 20 Millionen hinter den Vereinigten
Staaten und um mehr als das Doppelte hinter dem
europäiſchen Rußland zurück Dieſen Vorſprung wird es
nach menſchlichem Ermeſſen auch nie einholen können da
Rußland durch den ſtarken Geburtenüberſchuß die Ver

e durch die gewaltige Einwanderung im
Vorteil ſind

An Bevölkerungsdichtigkeit übertrifft hingegen Deutſchland
dieſe beiden ihm an Zahl überlegenen Staaten bei weitem
In den Vereinigten Staaten kommen nur 8,22 Einwohner
im europäiſchen Rußland 19,40 auf den Quadratkilometer
in Deutſchland hingegen 112 Noch im Jahre 1816 alſo
vor drei Menſchenaltern betrug die Bevölkerungsdichtigkeit
im heutigen Gebiete des Deutſchen Reiches noch nicht gauz
50 Perſonen auf den Quadratkilometer zur Zeit der Be
gründung des Deutſchen Reiches 76 e wie geſagt 112
Rur zwei andere Großſtaaten übertreffen Deutſchland an

Dichtigkeit der r nämlich r mit 122 und
uGroßbritannien mit 132 ch in dieſen Ländern alſo iſt

die Dichtigkeit nicht weſentlich größer als in Deutſchland
gtalien ſteht mit 113 uns gleich OeſterreichUngarn und
Frankreich ſtehen mit 72 ganz weſentlich hinter uns zurück

Die um mehr als ein Drittel geringere Bevölkerungsdichtigkeit
Frankreichs iſt bei der alten Kultur dieſes Landes und ſeiner
großen der deutſchen überlegenen natürlichen Fruchtbarkeit
ſehr merkwäürdig In Frankreich vereinigen ſich an ſich faſt

e alle Bedingungen um mit Deutſchland hinſichtlich der Be
e völkerungsziffer Schritt zu halten wenn es in den letzten Jahr

zehnten ſoweit zurückgeblieben iſt ſo iſt dies nur aus phyWipgiſchen Gründen geſchehen

Die jährliche Bevölkerungszunahme in Deutſchland während
e der letzten Zählungsperiode war mit 1,45 Prohent 9räßv

als faſt in allen anderen Kulturſtaaten der Welt Eine
Ausnahme machten nur die Vereinigten Staaten von

Amerika mit 1,89 Prozent Hier aber iſt die ſtarke Be
völkerungsvermehrung nicht wie in Deutſchland in erſter
Reihe auf den Geburtsüberſchuß zurückzuführen ſondern ſie
wird wie ſchon erwähnt ſehr weſentlich durch die Maſſen
einwanderung unterſtützt Rußland ſteht mit 1,37 Prozent
nicht viel hinter uns zurück Es müßte eigentlich infolge

J ſeines enormen Geburtenüberſchuſſes weit über uns ſtehen
Die maſſenhafte Auswanderung aber und der infolge der
ſchlechten ſanitären Verhältniſſe ſtarke Prozentſatz der
Todesfälle ſetzen die Bevölkerungszunahme herab Wenn
in Jtalien die Zunahme nur 0,69 Prozent beträgt
ſo ſpielen auch hier maſſenhafte Auswanderung
beſonders nach den Vereinigten Staaten und nach Süd

amerika und ſchlechte geſundheitliche Verhältniſſe eine
große Nolle Bei Frankreich mit 0,36 Proz Vermehrung
fällt die geringe Zahl der Geburten beſonders ins Gewicht
denn die Zahl der Sterbefälle iſt nicht übermäßig hoch und
durch Auswanderung verliert Frankreich auch keine Ein
wohner im Gegenteil die Jmmigration iſt noch etwas
ſtärker als die Emigration OeſterreichUngarn mit 0,93
Prozent und Großbritannien und Irland mit 0,90 Prozent
ſtehen in der Mitte zwiſchen den günſtigen Ergebniſſen von
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iſt noch zu bemerken daß der Prozentſatz bei unſern Vettern
jenſeits des Kanals ein beſſerer wäre wenn nicht Jrkand

Prozent Abnahme zu verzeichnen hätte
Ein Vergleich der Bevölkerungsvermehrung Deutſchlands

mit der der übrigen Knulturſtaaten fällt alfo nach jeder
Richtung hin günſtig aus Mag man nun die abſolute
Bevölkerungsziffer nehmen oder die Bevölkerungsdichtigkeit
oder die jährliche Bevölkerungszunahme ſo ſteht Deutſchland
faſt überall mit in der erſten Reihe D

Deutſches Keich
Hoff und Perfonalnagchrichten

Der Kaiſer hat an die Jeruſalem Pilger anläßlichder Einführung der Benediktiner in die Dormition ein u
telegramm geſandt

Der Beſitz Sommerswalde bei Germendorf in der Mark
ſoll für den Prinzen Eitel Friedrich erworben werdenDie Verhandlungen ſind noch im Gange h

Der Staatsſekretär des Reichsamts Krätke hat ſich am
Donnerstag nach Rom zur Teilnahme an dem Weltpoſtkongreß

begeben und wird infolgedeſſen für längere Zeit von Berlin ab
weſend ſein

Der vortragende Rat im Landwirtſchaftsminiſterlum Ge
heimrat Kappe iſt der Krenuzztg zufolge zum GeneralP htjchaftsötrektar der oſtpreußiſchen Landwirtſchaft gewählt

Oberbandirektor von Doemming iſt zum Miniſterialdirektor für öffentliche Arbeiten ernannt Vorden ß

Zur Erkranknng des Reichskanzlers
Mit aufrichtiger Teilnahme wird im deutſchen Volke überall

die Nachricht von der ſchweren Erkrankung des Reichskanzlers
aufgenommen werden Es liegt nahe an das Schickſal des
Freiherrn von Richthofen des Staatsſekretärs des Auswärtigen
Amtes zu denken Die große Arbeitslaſt die die Bewältigung
der diplomatiſchen Auſgaben dieſes Winters ebenſo wie der
jenigen auf allen übrigen Gebieten der Reichspolitik erforderlich
machte hat nun bereits ihr zweites Opfer gefordert Hoffentlich
bleibt die Geſundheit des Kanzlers ohne ernſte Schädigung
s n ein tragiſches Geſchich daß Fürſt Bülow gerade in

ehe S elne Zeit der Erholung für hie hetontiedt war
Die großen Arbeiten auf dem Geblete der äußeren Reichspolitik
ſind beendet die Marokko Konferenz zur Befriedigung erledigt
die Reform der kolonialen Verwaltung zweckentſprechend in die
Wege geleitet Nachdem ſo mit wichtigen Arbeitsgebieten auf
geräumt hätte der Kanzler ſich einige Wochen der Ruhe gönnen
können Leider wird er nun genötigt ſein die nächſte Zeit als
ein der größten Schonung bedürftiger Patieut zuzubringen
Ueber die Natur der Erkrankung des Fürſten ſind die Anſichten
noch nicht endgültig feſtſtehend wenigſtens treten über

ie alle
Befürchtungen zerſtrenen könnte Ebenſo wenig wäre es aber
angebracht eine Erholung und vollſtändige Gefundung des
Kanzlers für unmöglich zu halten Hoffentlich überwindet
der Kanzler bald bei forgſamer Pflege ſeinen Schwäche
anfall und nimmt ſich dann Zeit ſeiner Geſundheit die
jenige Kräftigung angedeihen zu laſſen die ihr Zuſtand er
fordert Es iſt ein wenig anſprechendes Schauſpiel zu ſehen
wie ſehr die Lebenuskraft der erſten Beamten des Reiches in
aufregender Tätigkeit verbraucht wird Aber dieſes Schauſpiel
hat zugleich eine tiefernſte Bedentung zeigt es doch mit welchem
Pflichteifer und mit welcher Hintanfetzung des eigenen Jntereſſes
in jenen oberſten Beamtenregionen gearbeitet wird wie ſehr die
Perſon dem Dienſte für das Vaterland geopfert wird Möge
es dem Fürſten Bülow vergönnt ſein möglichſt bald friſche

Deutſchland und den ungünſtigen von Frankreich Dabei

J Pemilleron
Von den Lebensgewohnheiten der Ameiſen

In einem intereſſanten Buche das die 8 vielfach be
triebenen Studien der Ameiſenkunde ſorgfältig verarbeitet
d reichlich mit eigenen Forſchungen durchſetzt ſchildert der

Ed traßburger Privatdozent K Eſcher ich die Lebensweiſe der
Ameiſe Er tritt den Forſchern die den Ameiſen ein menſchen
ähnliches Schlußvermögen eine faſt menſchliche Moral und

wenſchliche Intelligenz zuſchreiben ebenſo konſequent ent
agen wie den Gelehrten die in ihnen nur reine Reflex
g maten ſehen die aller Empfindung bar blindlings auf
außere Reize reagieren Für ihn iſt vielmehr die Ameiſe
e mit Empfindungen reichlich ausgeſtattetes Weſen das
S Autes ſinnliches Gedächtnis beſißt Aſſoziationen von
qnesbildern Wahrnehmungen und individuelle Er
rungen hat und auf einer hohen Stufe des inſtinktiven

adelns ſteht Man muß ſich jedoch davor hüten durchAelſenhe Analogien mit Wenſchigen Verhältniſſen die

aſen zu Miniaturmenſchen zu ſtempeln und die kom
ded ten e Zänge ihrer alltäglichen Lebensäußerungen bei
an Brutpflege beim Neſtbau und bei der Nahrungsſuche
ſind gewiſſe Intelligenz und auf eine bewußte Be

S
ung einer ſozialen Kultur zurückzuführen

grof at man z B als unzweideutige Beweiſe für den
ſuhe Verſtand der Ameiſen die Brückenbauten an
gen die die Ameiſen über im Wege liegende hinderliche

da ſtände ſchlagen indem ſie ſie mit Sand bedecken und
wird rch ſich den Uebergang ermöglichen Dieſe Handlung
i Her nicht durch eine bewußte Abſicht der Tiere in

Kraft und friſchen Eifer zu gewinnen um weiterhin den Auf

Reinklichkeitstrieb nahegelegt Die Ameiſen haben

Neſt n werden können einfach mit Erde zu bedecken
iund ſie dehnen das bei ihren Wanderungen auf jeden ſich

ihnen in den Weg ſtellenden Körper aus Dieſer Reinlichkeits

nur durch den Geruchsſinn hergeſtellt wird Würden ſie
mit Staub bedeckt ſein ſo würde dadurch die Möglichkeit

außerordentlich vermindert
werden Beſonders müſſen die Fühler ſtets ſauber fein denn
nur durch ſie ſteht das Tier mit dem ganzen Stamm in
engſter Verbindung Sie putzen daher fortwährend an dieſen
Fühlern aber auch den Körper belecken ſie ſich fortwährend
und nehmen häufig die komiſchſten Stellungen ein um mit
ihrem Munde an jede Stelle des Körpers zu gelangen Aber
mögen ſie ſich noch ſo verkrümmen und verdrehen gewiſſe
Stellen des Rückens bleiben ihnen doch immer unerreichbar
und dann bitten ſie einen Kameraden um Hilfe Der beleckt
ſie dann vom Kopf bis zum Fuß und macht ſie ganz ſauber

einlichkeitstrieb läßt ſich auch eine Gewohn
über die die abenteuerlichſten

werden Es ſind die Begräbniſſe
vornehmen

und bei denen ſie die Leichen in ſchönſter Ordnung
Aber die Tiere haben dabei nicht

ihren Toten eine letzte Ruheſtätte zu be

des Erkennens durch den Geruch

Durch dieſen
heit der Ameiſen erklären
Dinge erzählt
u die Ameiſen auf beſtimmten Friedhöfen
ollen

reihenweiſe hinlegen
etwa die Abſicht

nämlich die Gewohnheit Fremdkörper die nicht aus dem

ſinn iſt in ihrem ſozialen Leben aufs tiefſte begründet denn
ohne die peinlichſte Sauberkeit würden ſie ſich gegenſeitig

nicht erkennen noch irgend etwas mitteilen können da der
Zuſammenhang des einzelnen Jndividuums mit den Genoſſen

gaben der Leitung der vaterländiſchen Politik ſeine Ardeft zu
widmen

Die Köln Ztg meldet aus Berlin Die Nachricht von dem
ſchweren Ohnmachtsanfall des Reichskanzlers durchlief wie ein
Lauffeuer die Stadt und von allen Seiten hörte man nichts
anderes wie warmempfundene Aeußerungen herzlicher Teilnahme
Zum Glück kann geſagt werden daß die ſehr ernſten Befürchtungen
des erſten Augenblicks ſich nicht beſtätigen Fürſt Bülow war
ſchon ſeit geraumer Zeit geſundheitlich ſtark angegriffen Er
hatte kaum die Folgen einer Jnfluenza überſtanden und litt
noch an einer ſtarken Erkältung die ihm große Vorſicht hätte
auferlegen ſollen Tatſächlich war ihm auch abgeraten worden
am Donnerstag in den Reichstag zu geben er glaubte aber daß
es ſeine Pflicht ſei dem Reichstag über den Ausgang der
marokkaniſchen Frage Bericht zu erſtatten mit der er ſich
namentlich in den letzten ſechs Wochen perſönlich auf das Ein

gehendſte und bis in alle Einzelheiten beſchäftigt hatte Schon
die hierdurch bedingte Ueberbürdung mit Arbeit würde
ihn geſundheltlich ungünſtig prädisponiert haben doch waren
auch noch die ganze Wucht der wichtigen parlamentariſchen Vor

lagen und daneben auch gefellſchaftliche Ver pflichtungen
hinzugekommen durch die ſeine körperliche Kraft geſchwächt
wurde Schließlich trat hinzu daß im Reichstagsgebäude deſſen
Heizvorrichtungen noch nicht mit dem warmen Früblings
wetter in Einklang gebracht waren große Hitze herrſchte Unker
dieſen Umſtänden ereignete ſich der Ohnmachtsanfall wie bereis
beſchrieben Jm Reichstage glaubte man zuerſt daß man es mit
einem Schlagaufall zu tun habe doch zeigte ſich bald daß keinerlei
Lähmungserſcheinungen eingetreten waren und daß der Fürſt
auch das Bewußtſein nicht verloren hatte Nur beherrſchte ihn
eine große Schwäche infolge deren er nur ganz wenig und leiſe

aber mit voller geiſtiger Klarheit ſprach Man darf ſich nach
Auſicht der Aerzte der beſtimmten Hoffnung hingeben daß der
Ohnmachtsanfall für den Reichskanzler keine dauernd
ſchäd lichen Folgen haben wird immerhin aber wird man
damit rechnen müſſen daß eine völlige Erholung einige Zeit in
Anſpruch nehmen dürfte

Jm Laufe des geſtrigen Nachmittags wurde bekannt daß
Bülow ſich allmählich erholte und auch bereits wieder etwas
ſpricht Er würde ohne diefe Erkrankung im Reichstage geſtern
noch eine größere Rede über die auswärtige Lage gehalten
haben und wie der Frkft Zta zufolge in varlamentariſchen
Kreiſen mit Sicherheit bekannt iſt in dieſer Rede auch erklärt
haben daß eine ruſſiſche Anleihe in Deutſchland zur
Zeit nicht opportun wäre mit Rückſicht auf das eigene
Anleihebedürfnis des Reiches und Preußens

Weiter wird geweldetz Bülow ſucht wieger zuſauenhäugendb
fährt man im Reichstage und dann beim Transport in dem
Wagen habe der Reichskanzler Erbrechen gehabt Auf eine
Erkundigung im Reichskanzlerpalgis wird bekannt daß ſeitdem
der Reichskanzler zum Bewußtſein gekommen iſt die Be
nommenheit von ihm gewichen iſt und die Beſſerung fort
ſchreitet Das Erbrechen wird von den Aerzten als günſtiges
Symptom gedeutet Der Retchskanzler fühlte ſich ſchon vor
der Sitzung nicht wohl und änßerte daß er etwas gegeſſen haben
müſſe was ihm nicht bekomme Die Aerzte haben auch j t
keinerlei Lähmungserſcheinungen feſtgeſtellt

Die Köln Volksztg erfährt zur Erkrankung des Reichs
kanzlers Bülow habe ſich bereits ſeit einigen Tagen krank
gefühlt weshalb ihn ſeine Gemahlin gebeten habe vom
Amte zurückzutreten weil ſie für ihn das Schickal
Richthofens befürchtete Die Erkrankung Bülows ſeit durch
außerordentliche Ueberlaſtung und Ueberanſtrengung im Amnte
veranlaßt worden

Die Agenzia Stefani in Rom meldet Die Nich
richt von dem unerwarteten Unwohlſein des Reichskanzlers
Fürſten Bülow hat einen ſchmerzlichen Eindruck ſowohl in
amtlichen wie in politiſchen und privaten Kreiſen hervorgerufen
Später einlaufende Depeſchen die das Vertrauen auf eine baldige

Heilung in Ausſicht ſtellten erweckten aber eine beſſere Stimmung
Das Blatt Vita wünſcht dem Fürſten eine baldige Beſſernmn

der wie es ſagt mit Jtalien durch herzliche Beziehungen ver
knüpft ſei Das Blatt meldet der Miniſter des Auswärtigen

maßregeln für die Weibchen und die Brut zu treffen Sielaſen die Ein und Ausgänge der Neſter von einer An
zahl Arbeiter ſorgfältig bewachen die beſtimmte Alarmmal von ſich geben wenn der Feind herannaht oder
auch durch aufgeregte Fühlerſchläge den Kameraden die Geſah mitteilen i der perſönlichen Verteidigung beſteht

eine große Verſchiedenheit zwiſchen den einzelnen Ameiſen
Wird das Neſt irgendwie angegriffen fo ſtürzen ſich die
einen wütend auf den Friedensſtörer andere ſuchen die ge
fähcdete Brut zu ſchützen wieder andere aber haben gar
keine Luſt das Vaterland zu r und zu verteidigenſie flüchten ſich verſtecken ſih ja bleiben ſogar manchmal
bewegunglos liegen um durch dieſe inſtinktive Liſt des
Scheintodes jeden Vorwurf von ſich abzuwehren

Auch bei den gelegentlichen Wanderungen die die
Ameiſen unternehmen herrſcht durchaus nicht Einmütigkeit
unter ihnen Vielmehr ſcheinen einige temperamentvolle
Ameiſen von der Luſt zum Umzuge erfaßt zu werden
während andere wieder lieber im alten Neſte bleiben
wollen Die Umzugsluſtigen treten dann ganz nahe an die
andern heran liebkoſen ſie mit ihren Fühlern ziehen ſie an
ſich und laden ſie ſchließlich auf ihren Rücken um ſie in
das neue Reſt zu tragen Das Beiſpiel dieſer reſoluten
Ameiſen ſteckt dann andere an auch ſie packen ſich ihre Ge
fährten auf und ſo wandert immerfort ein langer 4
ſchwerbeladener Träger nach dem neuen Neſte bis endl
alles herübergeſchafft iſt Jedoch tragen die Ameiſen ihre
Genoſſen nicht etwa aus Mitleid denn die Getragenen
ſind keineswegs ſchwache oder kranke Jndividuen ſondern

reiten ſondern ſie folgen nur ihrem Reinlichkeitstriebe der ſie ſind häuſig viel größer und viel ſtärker als ihre Träger
ſie alle Abfälle aus dem Neſte entfernen und nach einem
beſtimmten Ort ſchaffen läßt Ebenſo beſitzen die Ameiſen
einen ſtarken Verteidigungstrieb der ſie im Vereingriff genommen ſondern ſie wird ihnen durch ihren mit ihren Erfahrungen dazu führt beſondere Sicherheits

und werden einfach von den Ameiſen die gerade von dem
Trieb zum Umzuge erfaßt ſind forttransportiert die auf
dieſe Weiſe am einfachſten und ſchnellſten zu ihrem Zielt
gelangen
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b talieniſchen Botſchafter in Berlin Grafen Lanza beW e der itallenſſchen Regierung Wünſche für
eine Sie veſawe den gar auszuſprechen Andere

Ueßen ſich dieſem Wunſche aner dte e eher in Wien Graf Goluſchowski
hat den öſterreſchiſch ungariſchen Botſchafter in Berlin

von Szögyenyi beauftragt in ſeinem Namen ſich nach dem
Befinden des Reichskanzlers Fürſten Vülow zu erkundigen und
telegrophiſch hierüber an ihn zu berichten

Das Offizierspenſionsgeſetz in der Kommiſſion
Die Budgetkommiſion des Reichstages ſetzte geſtern wie ſchonkurz ewelpel die Beratung des Offizlerspenſionsgeſetzes bei dem

z 24 fort der ebenſo wie die nächſten Paragraphen die Fälle
vorſieht in denen das Recht auf den Bezug der Penſionsgebühr
iſſe ruht Dabei iſt eine unterſchiedliche Behandlung der
ig Feuerwerks und Feſtungsbauofſſiziere in Ausſicht ge

nommen Abg Graf Oriola nationallib beantragt zur
Wahrung ſeiner grundfätzlichen Anſchauung daß das volle Ge

lt als Penſion gezahlt werden ſoll Eventuell wünſcht er den
oximalſatz von 6000 M zu erhöhen und dementſprechend elue

weitere Dienſtaltersſtuſe der Skala anzufügen Generalmajor
Ballet des Barres befürwortet die Penſionsſätze der Vor
lage Die Hineinziehung von Einkommen aus Privatdienſt

ſenn nen ſei nicht angängig Man komme dann auch dazu die
riftſtelleriſche Tätigkeit zuſällige Vermögensvermehrung uſw

in Betracht zu ziehen und die Penſion werde dann zu einer
Bedürftigkeitszulage Die Mehrkoſten im Falle der Weiter

hlung der Penſion unbekümmert um eine Anſtellung im Zivil
jenſie bekrügen gegenüber der Regierungsvorlage im Offiziers
eſetz 281,000 im Mannſchaftsgeſetz 11,8 Millionen MarkS Antrag Erzberger will dem g 24 n Ziffer 5

anfügen Das Recht auf den Bezug der Penſion und des
Penſionszuſchuſſes ruht 5 während einer Anſtellung oder Be
ſchäftigung im Privatdlenſte oweit das Einkommen aus dieſem
Dienſie den Betrag von 6000 M überſteigt Der im Privat
di nſt beſchäftigte Penſionär iſt verpflichtet durch eine dienſtliche
Erklärung den Nachweis d führen daß ſein Einkommen aus
dieſen Dienſt unter 6000 M bleibt Jn der Abſtimmung
wird der Antrag Oriolag den Abſatz 3 zu ſtrelchen abgelehnt
ebenſo der Antrag Oriola eine neue Stufe mit höherem
Maximalſatz in die beiden Skalen aufzunehmen Der Abſatz 3
wird dann nach der Vorlage angenommen der Antrag Erz
berger einen neuen Abſatz 5 einzufügen wird abgelehnt und

dann wie ſchon kurz berichtet der ganze 8 24 genehmigt
ie nächſte Sitzung findet wie ſchon mitgeteilt am 26 April

vormittags 10 Uhr ſtatt

Scheitern der ſächſiſchen Kamenerreform
Die Zweite Kammer des Sächſiſchen Landtags in Dresden

nahm geſlern in namentlicher Abſtimmung den Geſetzentwurf be
treffend die veränderte Zuſammenſtellung der Erſten Kammer
nach dem Antrag der konſervativen Mehrheit die ſich bezüglich
der Zahl der einzufügenden Mitglieder vier aus den Kreiſen
des Handels und der Jnduſtrie und einer aus den Kreiſen des
ßer der Regierungsvorlage anſchließt im Gegenſatz zur

rſten Kammer aber das Präſentationsrecht verlangt mit 41
gegen 32 Stimmen an Da aber die zur Verfaſſungsänderung
notwendige Mehrheit nicht erreicht iſt kann der Ent
wurf nicht Geſetzeskraft erlangen Die Reglerungsvorlage wurde
mit 56 gegen 18 Stimmen abgelehnt

Ein neuer Streik in der ſächſ thüring WWeberei
Sämtliche Arbeiter der großen Weberei in Greiz die dem

e in Maringtſchen Verband angehört ſtellten geſtern die
rbeit ein

Religion und Koufeſſion
Das Presbnptavhen dere regeliſchäurkör endtoirock vieWiederwahl des Lizentiaten Römer anf Grund e eng

Gaſtpredigt zu empfehlen

Finanz und Stenerweſen
Die von der Steuerkom miſſion des Reichstags ein

ſetzte Redaktionskommiſſion beſtimmte geſtern nachmittag die
aſſung des Zigarettenſteuergeſetzes Bezüglich der

8 16 enthaltenen Vorſchriften über die Vernichtung der
Umhüllungen nach dem Jnkrafttreten des Geſetzes gab ein
Regierungsvertreter eine Erklärung dahin ab daß unker Ver
nichtetwerden die Entfernung aus den Verkaufsräumen und das
Richtbenutzen zum Nachfüllen und Verkauf nicht bandellerter
Blgaretten zu verſtehen ſei

Kommnnagles

Zur Oberbürgermeiſter wahl in Magdeburmeldet die Magdeb Ztg Das Ergebnis der geſigeß ne
arößten Teil vertraulichen Stadtverordnetenſitzung über die an

e Stelle berichtet wird war die vorlänfige Wahl des
berbürgermeiſters Dr Lentze in Barmen zum Erſten Bürger

meiſter von Magdeburg Er vereinigte geſtern bereits 39 von
e0 Stimmen auf ſich Bei der endgültigen Wahl in der nächſten
öffentlichen Sitzung wird ſich dieſe Mehrheit noch verſtärken da

R ae

Verkehrsweſeu Erwel
Jn dem Geſehzentwurf betreffend die Erweiterung unVervo ſtändigung ſowie beſſere Ausrüſtung des Staalseiſenbahn

netzes und betreffend die Veteillgung des Staates an dem Bau
von Kleinbahnen werden insgeſamt 271,147,000 M ver
langt

Bergbau
Die Deutſche Tagesztg teilt mit an den zuſtändigen

Stellen ſei man mit vorbereltenden Arbeiten zu einem Entwurf
betr Einführung eines Ausfuhrzolles auf Kaliſalze be
ſchäftigt Bindende Beſchlüſſe ſeien noch nicht gefaßt

Polenfrage
Die Anſiedlungs kommiſſion in Poſen hat neuer

dings mehrexe Beſitzungen im Umfange von zuſammen
1072 Hektar gekauft

Arbeiterbewegung
Trotz des Ausſtandes der Seeleute in 84 iſt

es den dortigen Reedern wenn auch mit großen Schwierigkeiten
bisher gelungen für alle nach See beſtimmten Schiffe die
geſetzlich erforderlichen Mannſchaften zu erhalten Während der

e 24 Stunden haben über 30 Dampfer ſowie zwei Segel
ſchiffe und drei Seeſchleppzüge den Hafen verlaſſen

Falls in Braunſchweig eine Einigung zwiſchen Gießerei

e e r r Aenwie e m e Braunſchweiger Ma nenfabriken ihren Belrieb ſchließen wodürch etwa 5000
bis 6000 Arbeiter ausgeſperrt werden

Koloniales
Die Nachricht von der Ernennung des Generalkonſuls

Frhrn v Rechenb der i W durch ſeine langjährige
verdienſtvolle Tätigkeit in DeutſchOſtafrika als Bezirks
richter und Bezirksamtmann in Sanſibar als Konſul für dieſen
Poſten in erſter Linie mit in Betracht kommt zum Gouverneur
von Dentſch Oſtafrika iſt der Köln Ztg zufolge jedenfalls aus
dem Grunde verfrüht weil wie aus beſter Quelle verlautet
über das von dem Gouverneur Grafen Goetzen eingereichte
Geſuch ihn zur Dispoſition zu ſtellen noch keine Entſcheidung

getroffen worden iſt

Verſammlungen und Kougreſſe
Zu ſeiner 17 r v kehrt der Evangeliſch ſoziale

Kongreß am S 6 und uni in Jena ein Von den Ver
r ſeien folgende genannt 1 PrivatdozentDr Harm Tübingen über Maxlmalarbeitstag 2 Fräulein DrGertraud Bäumer und Dr Friedrich Naumann über Die

ſozialen Forderungen der n im Zuſammenhangmit der wirtſchaftlichen Lage der Fran 3 Marine Oberleucnant
ahnJena über Das Zeißwerk und ſeine Bedeutung Die
itzungen finden im Volkshaus ſtatt

Deutſcher Reichstag
Ergänzung und Schluß des Verichtes der Morgen Ausgabe

Abg Frhr v Hertling Zentr fortfahrend Meinen Dank
möchte ich auch dem Vertreter Oeſterreich Ungarns aus
ſprechen der in Algeciras ſo treu an unſerer Seite geſtanden
hat Jch hoffe daß unſere Freundſchaft mit Oeſterreich dauernd
beſtehen bleibt und daß es die inneren Kriſen gut überwinden
wird Jch habe auch das Zutrauen daß Jtalien treu zum
Dreibund ſtehen wird Um fo betrübender iſt es daß ein Teil
der italieniſchen Preſſe einen ſo feindlichen Ton gegen uns an
geſchlagen hat Der italleniſche Radikalismus gravitiert mehr
gegen Frankreich als nach uns vielleicht wegen der franzöſiſchen
Kirchenpolitik Deun der italieniſche Radikalismus iſt ſtets

ver m e ſehrbocbertivdlche Sedilſeivatismuus mehr erſtarken wird Was
unſer Verhältnis zu England anlangt ſo muß es ein fried
liches und freundſchaftliches ſein denn beide Staaten können in
einem Kriege nur verlieren nichts gewinnen Wenn die bekannte
Depeſche des ruſſiſchen Botſchaſters an Frankreich auch
tendenziös entſtellt worden iſt ſo iſt doch noch ſehr viel Un
freundliches übrig geblieben Und da kann ich nur ſagen Das
haben wir um Rußland nicht verdient Lebhafte Zuſtimmung
Jch boffe daß Rußland ſeine inneren Kriſen gut überwinden
wird Aber bei dieſen Wünſchen gehe ich doch nicht ſo weit daß
ich wünſche daß das deutſche Kapital ſich an der Geſundung
Rußlands beteiligt Beifall Jch meine in dieſer Beziehung
müſſen wir zu dem Syſtem des Fürſten Bismarck zurück
kehren Beifakl rechts Jch begrüße wenn auch mit
Vorbehalt den Profeſſorenaustauſch mit Amerika für
die Wiſſenſchaft wird nicht viel dabei herauskommen Heiterkeit
S Nachdenken regt die Frage an woher kommt es daß

eutſchland bei ſeiner notoriſchen Friedensliebe im Auslande
ſo verdächtigt wird wie es in letzter Zeit geſchehen iſt Viel
leicht kommt es daher daß wir einen großen Vorſtoß der
Revolution erlebt haben und daß Deutſchland mit ſeiner
Regierung ein feſtes Vollwerk gegen ſolche Beſtrebungen
geweſen iſt Jch habe aber das Vertrauen zu dem verantwort
lichen Leiter unſerer Politik daß er das deutſche Reichsſchiff
ſicher durch alle Klippen und Untiefen führen wird Lebhaſterdann auch ein Teil der 13 Stadtverordneten die heute weiße Heifall

Zettel abgaben oder Oberbürgermeiſter Keil in Zwickau
wählten ſür Dr Lentze ſtimmen wird dedurchaus geſichert erſcheint hen Wahl danach als

Der Oberbürgermeiſter von Eſſen a d Ruhr
Zweigert hat wegen andauernde elaſſung zum 1 Juli Lngereſcet e Krontheit eine Ent

Eher iſt es ſchon ein Wohltätigkeitsakt wenn die Ameiſen
eine ihrer Kameradinnen die ſich verirrt hat und ſich nicht
mehr orientieren kann in das Neſt zurücktragen Am
nächſten aber ſtehen den Aeußerungen des menſchlichen Mit
leids die Handlungen welche die Ameiſen mitunter an ihren
kranken Gefährtinnen vollziehen Sie üben dann eine direkte
Krankenpfle ge aus indem ſie die leidenden Tiere ſorg
fältig belecken dann umwenden wieder belecken und mit

wöhnlich ein vollſtändiger und das Tier das ohne dBehandlung ſicher ſterben würde wird wieder r eſtellt

u ſind die Fälle noch häufiger in denen ſich die
meiſen um Kranke und Verwundete nicht im geringſten

wer d e verkommen
tele kann man in dem Ameiſenſtagt beoZum mindeſten unternehmen ſie ſehr oft e e

eigentlichen Zweck haben und nur dem Bedürfnis zu dienen
hen ſich von der überſchüſſigen Muskelenergie zu be

eien Hauſs vollführen die Tiere auch Scheinkämpfe
h mlteinander packen ſich zerren fich überſchlagen ſich
mehrmals laſſen dann vom Kampfe ab und beginnen ihn
nach kurzer Zeit von neuem Manchmal balgen ſich ſogar
zwei Ameiſen z B um einen kleinen r wie jungean um einen Ball Selbſt Verſammlungen u

i den Ameiſen ſtatt ſo treten plötzlich an einem hellen
Tage alle Tiere zuſammen wenden die Köpfe einander zu
und bleiben ganz ruhig ſtunden ja tagelang beieinander
wobei ſie nur die Fühler langſam und gemächlich hin und

n Was ſie freilich da vechandeln das hat noch
n menſchlicher Verſtand herausbringen können

e

den Fühlern unterſucheng ſuchen Der rig dieſer Kur iſt e e

eifall
Abg Bebel Soz Wenn wir wirklich ſo friedensliebend ſind

wle der Reichskanzler es immer darſtellt woher kam denn der
Lärm der im letzten Jahre die ganze Welt ſo bewegte Der
Reichskanzler erkennt die Notwendigkeit an den Reichstag über
die auswärtige Politik zu informieren Wenn er dies aber tut
ſo muß er es aber auch gut tun und nicht ſo kläglich wie es in

Wirklichkeit r iſt Schon rein äußerlich fällt es auf
daß die franzöſiſche Deputiertenkammer weit gründlicher orientlert
wurde unſer Welßbuch zählt etwa 20 Seiten das franzöſiſche
Gelbbuch über 320 Seiten Ueberraſcht hat mich die heutige
Rede des Reichskanzlers Er ſtellte es ſo dar als ob die ganze
Marokkofrage eigentlich nur eine Kleinigkeit wäre Und dabei
wurde doch ſozuſagen ſogar der Kaiſer mobill gemacht und reiſte
in eigner Perſon nach Tanger Wie hätte man es aufgefaßt
wenn der König von England dorthin gereiſt wäre und dort
Reden gehalten hättel Deutſchiand hat in dem Sultan

offnungen erweckt und dadurch die anderen Nationen gereißzt
So iſt Deutſchland in eine iſolierte Lage gekommen Ein Bismarck
hätte nie eine Konferenz von Algeciras zuſammenberufen um
Monate lang aller Welt zu lagen daß Deutſchland iſollert da
ſteht Selbſt Rußland hat Deutſchland nur einen Affront be
reitet in der bekannten Depeſche das war der Dank Rußlands
für all die Liebedienerei und die Gefälligkeiten Deutſchlands
Wir haben in Rußland /2 Milliarden ſtecken gerade genug
für einen ruſſiſchen Bankerott Die ruſſiſche Revolution wird
hoffentlich einen Umſchwung in Rußland hberbeiführen Die
Aeußerungen des Abg Frhrn v Hertling über Jt allen haben
nur Oel ins Feuer gießen können Man wird Deutſchland für
das reaktionärſte Land halten Redner tadelt heftig daß die
ruſſiſchen Staatsorgane die größten Graufamkeiten gegen die ge
fangen gehaltenen Revolutionäre begehen Jm Intereſſe der Kultur
müßten die anderen Mächte da intervenſeren Redner bringt
den all des Fräulein Spiritownowa vor

Während dieſer Rede liegt der Reichskanzler zurückgelehnt auf
dem Stuhl Sein Ausſehen fällt allmähllch den Abgeordneten
auf er wird immer blaſſer und blaſſer und ſchwankt auf dem
Stuhle wie wenn er im Einſchlafen begriffen wäre hin und her
Abg Vaſſermann ellt zum Präſidenten und macht ihm Mit
tellung von dem offenbaren Krankheitsanfall des Relchskanziers
Abg Vochein und mehrere andere Abgeordnete ſpringen hinzu
und ſtützen den Reichskanzler auf ſeinem Stuhl Jetzt erſt wird
auch der neben ihm ſitzende Graf Poſadowstzz aipringt gleichfalls auf Vucpeitelt a See Wo

iſt Dr Mugdan Ware der Reichskanzler immer noch voll
ſtändig apakbiſch und kreidebleſch daſitzt von Staatsſekret
und zahlreichen Abgeordneten umringt begibt ſich Abg
Müugdan zu ihm und bemüht ſich um ihn Später kommt anch
der Abg Dr Becker hinzu Abg Bebel hat ſeine Rede
dcben unterbrochen Schweigend ſteht er am Rednerpult ind
lickt auf die Szene Vlzepräſident Graf Stolberg unlerbrig

die Sitzung auf eine Viertelſtunde Jnzwiſchen iſt es mit den
Reichskanzler nicht beſſer geworden Er ſpricht allerdings einige
Worte zu den Umſtehenden ſchließlich aber ſieht man ſich ge
wungen ihn mit Hilfe von Dienern und Abgeordneten ans dent

un 8ſagle herauszutragen t
m 1 Uhr 20 Minuten eröffnet der Vizepräſident Graf Stot

berg die unkerbrochene Sitzung wieder und bittet den L
Bebel fortzufahren

Nach der wiedereröffneten Sitzung ſchließt zibg Vebel ſeine
Rede mit wenigen Worten die nicht verſtändlich ſind

Abg Graf Limburg Stirum an bleibt auf der Tribüne ſaſt
unverſtändlich Er ſpricht unſerm Vertreter in Algeciras ſeine
volle Anerkennung aus und warnt davor Diäten einzuführen

Abg Baſfermann nl Melne Freunde bedauern mit dem
ganzen Reichstage das Unwohlſein das den Reichskanzler be

hat und hoffen daß er bald wieder hergeſtellt ſein wird
e fall Wir alle würden es tief beklagen wenn er auch nur
urze Zeit ſeine Geſchäffe nicht erfüllen könnte Während früher

viele Abgeordnete gegen die Diäten waren iſt jetzt wohl faſt der
ganze Reichstag dafür und auch die Regierung hat ſich ent
ſchloſſen eine r einzubringen Sie haben dies
Van aus der praktiſchen Notwendigkeit heraus daß es ohne

läten nicht mehr geht Bezüglich der Marokkofrage ſprechen
wir der Regierung unſer Vertrauen aus wenn wir uns auch
mit allen Einzelheiten nicht einverſtanden erklären können Ueber
den Abſchluß der Konferenz können wir nur unſere Befriedigung
ausſprechen ich glanbe im agzßen Volke herrſcht Befriedigung
darüber daß eine friedliche Löſung der marokkaniſchen Frage
e Preiarſüprt iſt Die Meinungen über die Erfolge der Konferenz

nd geteilt ein Teil der Preſſe meint Frankreich ſei Sieger ge
worden ch glaube aber doch daß man hier auch von der
mittleren Linſe reden kann und daß es weder Sieger noch Be
ſiegte gibt Wir haben doch manches erreicht was nicht unterſchätzt
werden darf Wir haben erreicht daß das Prinzip der offenen Tür
konſtitulert worden iſt und daß die Polizei der internationalen
Kontrolle unterſteht Der Abg Vebel hat auch auf die ruſſiſchen
Verhältniſſe hingewieſen Gewiß ſind dort ſehr beklagenswerte
Ereigniſſe vorgekommen aber den Gedanken einer Jntervention
müſſen wir doch entſchieden ablehnen Dies würde nur kriege
riſche Entwicklungen herbeiführen Wenn er aber meint Deutſch
land hätte dem Sultan den Rücken geſteift nun dies war doch
ein ſehr verdienſtvolles Werk Nach Sympathien und Antipathien
und nach den Artikeln des Vorwärts kann man die marok
kaniſche Frage doch nicht beurteillen Herr Bebel lobte das
Gelbbuch aber dieſes war nur eine Tendenzſchrift das geben
ſelbſt engliſche Zeitungen zu Anerkennenswert iſt die Haltung
Oeſterreichs hier ſtimme ich dem Frhrn v Hertling zu
Dagegen W ich es nicht für angebracht ſo die innerpolitiſchen
Verhältniſſe eines Nachbarſtaates zu kritiſieren wie Herr von
Herkling es tat Jch gebe zu Jtalien befand ſich in einer
ſchwierigen Lage auf der Konferenz Aber Jtalien hat ſich uns
gegenüber doch ſo benommen daß die Extratour mit Frankreich
von der der Reichskanzler ſprach allmählich den Charakter eines
ſoliden oder ſoll ich ſagen unſoliden Verhältniſſes an
genommen hat auf Koſten des Ehemanns Rußlands Halkung
war direkt unfreundlich man ſollte in Deutſchland davon ab
ſehen neue ruſſiſche Anleihen aufzunehmen Jm großen und
ganzen kann ich nur ſagen daß die Regierung in der Marokko
frage ihre Pflicht erſüllt und die nationale Ebre gewahrt bat
Wahr iſt es daß Deutſchland ziemlich iſoliert daſteht Vielleicht
liegt dies an wirtſchaftlichen Gründen Deutſchland iſt auf dem
Weltmarkt doch ein zu ſcharfer Konkurrent Vielleicht haben die
anderen KtWte es auch übel vermerkt daß der geeinigte Stagt
in Herzeſi Europas nach 1870 ſo miächtig embpor geblüht iſt
und ſich ſogar eine ſtarke Flotte baut Fehler der Diplomatie
mögen auch mitgeſpielt haben Wenn Deutſchland aber ſo iſoliert
daſteht um ſo einiger muß es im Jnnern ſein namentlich im
Hinblick auf die antinationale Politik der Sozialdemokraten
Die bürgerlichen Parteien müſſen daher allen Hader vergeſſen
und ſich enger zuſammenſchließen um die Sozialdemokraten noch
mehr zu iſolieren Ferner müſſen wir unſer Heer und unſere
Flokte auf der Höhe erhalten Das ſind die Lehren von
Algeckras Lebhaſter Beifall

Präſident Graf Walleſtrem Ebe wir in der Beratung fort
fahren fühle ich mich verpflichtet das Haus über das Befinden
des Reichskanzlers zu benachrichtigen Der Reichskan ex war
in den letzten Tagen fehr ſtark erkältet er war Hüber
arbeitet infolge der Arbeiten die er in der letzten Zeit hatte
und die wir alle kennen Gegen den ärztlichen Rat iſt er heute
hierher gekommen weil er glaubte bei der Beratung ſeines
Etats anweſend ſein zu müſſen um die Erläuterungen zu geben
die von ihm erwartet wurden Hier hat ihn nun infolge der
Hitze ein Ohnmachtsanfall betroffen der ziemlich tief war Sein
Arzt der Geheimrat Dr von Renvers hat mir geſagt daß er
hoffe in II Stunden werde der Reichskanzler wieder ſoweit
ſein daß er ſich nach Hauſe begeben könne Wir alle wollen
hoffen daß dieſe Beſſerung anhält und daß der Reichskanzler
bald wieder mit ernenter Friſche und Geſundheit bei uns er
ſcheint Das glaube ich im Namen des Reichstages ſagen zu
dürſen Lebhaſter Beifall

Abg Dr Müller Sagan fr Vp tritt dafür ein daß wir mit
den anderen Staaten möglichſt gute Beziehungen pflegen dazu
gehöre aber auch eine gute Zollpolitik

Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſ Wenn wir auch
nicht alle mit den Erfolgen der Konferenz in Algeciras zufrieden
ſind ſo müſſen wir doch in ſo ſchweren Zeiten hinter unſerer
Diplomatie ſtehen Die Lenute die ſo ſehr unzufrieden damit

V

Bismarckſchen Politik geſprochen worden aber dieſe Erfolge
haben auch den Neid der anderen Staalen herbeigeführt daher
kommt zum Teil auch unſere Jſolierung Aber irh ſage noch
mals wir hier müſſen hinter unſerer Regierung ſtehen Wir
wollen den Frieden aber wir fürchten uns nicht So viel über
Algeciras Keine Veranlaſſung haben wir aber irgendwie indie ruſſiſchen Verhälimiſſe einzugreifen Wir haben kein Intereſſe

daran daß ruſſiſche Revolntlonäre ihrer Strafe enkzogen
werden Ein um ſo größeres Jntereſſe haben wir aber daran
daß die ruſſiſchen Flüchtlinge die jetzt unſer Land überſchwemmen
ſo bald als möglich unſer Land verlaſſen Zuruf bei den Soz
Ausliefern Jawohl ausliefern Wollen Sie denn daß dieſe
läſtigen Flüchtlinge ſich auch bei uns als ſchwarze Vande
etäblieren Alſo raus mit Jhnen Proteſtieren muß ich noch
gegen die Rede des Abg Grafen von Limburg Stirum der ſich
er das allgemeine Wahlrecht ausſprach Das allgemeine

ahlrecht iſt für uns unantaſtbar
Abg Schrader freiſ Vag ſchwer verſtändlich Die Abweſen

heit des Reichskanzlers muß uns gewiſſe Beſchränkungen auf
erlegen Die Erklärung des Grafen burg geaezn das Reichs
tagsſwahlrecht kam uns nicht überraſchend it dem Ergebnis
der Konferenz in Algeciras können wir zufrieden ſein nicht
aber mit allen einzelnen Phaſen der Frage Viel zu machen
wird für uns überhaupt nicht in Marokko ſein auch hatten wir
keinen der für uns eintrat höchſtens war es Oeſterreich Es
iſt alſo ſo gekommen wie es kommen mußte Die einzelnen
Mächte haben in Marokko widerſtreitende Jntereſſen ich alaube
alſo nicht daß das Ergebnis der Konferenz dein marokkaniſſchen
Reiche dauernd friedliche Zuſtände geben wird Wir können
uns nur freuen daß es bisher noch nicht zu ernſten Konflikten
gekommen iſt Jedenfalls werden wir ziemlich auf uns
ewieſen ſein Aber Deutſchland iſt doch an ſich ein ſtarke
and Unſere Politik iſt eine friedliche wenn ſie auch nicht

immer dieſen Anſchein hat Präſiden Graf Balleſtrem wird

ſind mögen dies lieber für ſich behalten Es iſt hier viel von der



ätzt

ür

lötzlich abberuſen Vizepräſident Dr Paaſche übernimmt den
Um ſo mehr müſſen wir uns hüten die anderenen unnötigerweiſe zu reizen z B auf dem Gebiete der

oupolitit Wir haben nicht die Stellung in der Welt die ein
831 von 60 Millſonen eigentlich haben müßte Ich hoffe aber

wir ſie wieder bekommen werden wenn wir weiter eine
Phliche Politik treiben

rechg Hr Arendt Reichsp Jn Anbetracht der betrübenden
Vorgänge will ich mich ganz kurz ſaſſen Jch glaube nicht daß
Deniſchland dem 20 Jahrhundert Schande macht ich glaube wir

ſtehen durchaus auf der Hehe der Zeit Meine Freunde haben
volles Vertrauen zu der olitik unſerer Regierung Wir werden
immer der Regierung zur Seite ſtehen wenn ſie es nicht dulden
will daß Deutſchland als quantité négligeable behandelt wird
Auf Einzelheiten will ich in Abweſenheit des Reichskanzlers
nicht eingebhen Hoffentlich ſtellt ſich die Erkrankung des Reichs

uzlers nur als ein leichtes Unwohlſein heraus damit wir bei
der dritten Leſung des Etats wieder die Freude haben ihn
unter uns zu ſehen Möge ſeine Politik ſtets eine glückliche

Lm Frhr v Hertling Ztr bemerkt daß er von neuem
Eingreifen Deutſchlands in die innere Politik eines Nachbar
ſiaates Jtaliens nichts geſagt habe und ſchließt ſich dem
Wunſche auf baldige Wiederherſtellung des Reichskanzlers an

Abg Bebel Soz Wenn ich ein ſolcher Feind des allgemeinen
gleichen direkten und geheimen Wahlrechts wäre wie der Graf
Kimburg Stirum ſo würde ich doch keine Kandidatur annehmen
Sehr gut links Dem Abg Liebermann von Sonnenberg er

widere ich daß ich nur verlange daß die Regierung gegen brutale
und ungeſetzliche Handlungen des Auslandes intervenlert Von
Roſa Lnxemburg habe ich nichts geſagt Augenblicklich liegt kein
Grund vor die Regierung zu ihrer Hilfe anzurufen ſollte aber
der Fall eintreten dann werden wir das tun Die Wahrung
des Aſylrechts politiſchen Flüchtlingen gegenüber iſt bisher eine
Frage des Anſtandes geweſen Herr v Liebermann Sehr gut
d d Soz Sie wiſſen nicht ob nicht auch Sie mal das
Aſvlrecht eines anderen Staates in Anſpruch nehmen müſſen
Jhre Rede iſt ein Beweis rer völligen politiſchen Verſtändnis
loſigkeit Die Forderung die der Abg Liebermann aufſtellt iſt
eine ſolche dle mit den Gepflogenheiten aller anſtändigen
Menſchen in allen Kulturſtaaten der Welt in Widerſpruch ſteht
Lebh Beifall bei den Soz
Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſ Jch glaube im

Intereſſe der in Deutſchland angeſeſſenen Juden zu handeln
Geiterkelt wenn tch bitte es mögen recht viele ihrer Stammes

angehörigen recht bald in ihre ruſſiſche Heimat abgeſchoben
werden Jch u aus den Reden Bebels den Eindruck ge
wonnen daß ſeine Partei vorläufig noch gar keine Sehnſucht
nach Roſa Luxemburg hat Heiterkelt

Nach elner weiteren Bemerkung des Abg Bebel Soz und
nach einer perſönlichen Bemerkung des Abg Schrader fr Vag
wird der Titel Reichskanzler bewilligt ebenſo ohne Debatte
n et des Etats für den Reichskanzler und die Reichs
anzlei

Beim Etat des Auswärtigen Amtes beſpricht
Abg Baſſermann ul die ungenügende Entſchädigung deutſcher

Farmer und deutſcher Firmen welche aus Anlaß des Buren
krieges Beſchädigungen und Zerſtörungen an ihrem Eigentum
erlitten haben Die engliſche Regierung unterſcheide zwiſchen
Verluſten die einzelne Perſonen erlitten haben und Verluſten
von Firmen und Handelsgeſellſchaften Jn letzterem Falle werde
jede Entſchädigung abgelehnt Dieſe Unterſcheidung ſei abſolut
unhaltbar Es komme aber weiter hinzu daß auch die Be
zahlung von Bons abgelehnt werde welche für effektive
Lieferungen von Hafer Stroh uſw an die engliſchen Truppen
ausgeſtellt ſeien Dieſe tatſächlichen Leiſtungen deutſcher Reichs
angehöriger müßten doch unbedingt bezahlt werden Redner
fragt an wie weit die Entſchädigungskommiſſion mit ihren
Arbeiten gekommen und ob Ausſicht vorhanden ſei daß mit Hilfe
der deutſchen Regierung eine liberale Regelung der Ent
ſchädigungsfrage erfolgen würde

Abg Bebel Soz bringt die im vorigen Jahre in Köln er
folgte Verhaftung des Holländer Anarchiſten Domela Nienwen
huis zur Sprache Dem Verhafteten ſei kein Grund für die
Verhaftung mitgeteilt Hätte es ſich um einen franzöſiſchen
Staats angehörigen gehandelt dann wäre der Kölner Polizei
präſident glimpflicher verfahren aber Holland gegenüber glaube
man ſich ſo etwas herausnehmen zu können Er bitte um Anus
kunft ob gegen den Kölner Polizeipräſidenten vorgegangen ſei
wenn das ulcht der Fall ſei möge dem Staatsanwalt Gelegen
heit zum Einſchreiten wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt gegen
ihn gegeben werden

Direktor im Auswärtigen Amt v Frautzius Die Sache mit
Nienwenhnis hat ſich ſo lange hingezogen weil man nicht wiſſen
konnte ob die holländiſche Regiernng ihn übernehmen wollte
Schallendes Gelächter b d Soz Wir haben doch kein
Intereſſe daran jemand länger in Haft zu halten als unbedingt
nötig iſt Wir müſſen aber ſicher ſein daß er auch in ſeine
Heimat zurückkehrt Wenn der Abg Bebel ſich über das Ver
fahren beſchweren will ſo möge er ſich an die preußiſchen Be
hörden wenden Die niederländiſche Regierung hat ſich durchaus
befriedigt erklärt Die von dem Abg Baſſermann angeregte
Frage der Entſchädigung deutſcher Firmen für im Burenkrieg
erlittene Verluſte iſt noch nicht geregelt

Abg Bebel Soz Dürſtiger konnte die Antwort des Re
gierungskommiſſars gar nicht ausfallen Sehr richtig b d
Soz Er alaubt gegen Abgeordnete ebenſo verfahren zu können
wie die Regierung gegen kleine Stagten verfährt Es handelte
ſich doch um einen Mann deſſen Fa milienverhältniſſe bekannt
waren Es hätte nur einer Anfrage in ſeiner Heimat bedurft
um genaue Auskunft zu bekommen

Geheimrat v Frantzius Der Herr Nienwenhuls hätte vor
ſichtiger gehandelt wenn er nicht nach Deutſchland zurückgekehrt
wäre Von ſeiner Perſönlichkeit weiß ich nichts näheres Jeden
falls iſt er als Anarchiſt aus Deutſchland ausgewieſen

Abg Ledebonr Soz Das iſt kein Kompliment für Deutſch
land daß ein Mann der vor 15 Jahren einmal ausgewieſen
war es nicht rislieren kann hierher zurückzukehren Es handelt
ſich her wieder um einen Akt der kleinlichſten Buregaukratie der
ſeien Deutſchlands im Auslande auf das ſchwerſte

ädigen muß
Geheimrat v Frantzius erwidert daß ein Aſylrecht für

e nicht bei uns beſtehe und auch kein ſolches für Aus
ne

Abg Groeber Ztr bemerkt das Recht mißliebige Ausländer
auszuweiſen habe jeder Staot Auch der Kollege Delſor ſei ja
einmal von der franzöſiſchen Regierung über die Grenze ab
geben worden Für die Verhaftung ſeien aber von dem
kegierungskomm iſſar keine ausreichenden Gründe angegeben

Der Grund daß man nicht ewußt habe ob die auswärtige
egierung den Vetreffenden übernehmen würde ſei nicht ſtich

daltig Jeſuſten und barmherzige Schweſtern ſeien bei uns aus
weſen worden ohne daß man danach fragte ob der aus
ündde Staat ſie übernehmen würde Man ſcheine alſo einen

nierſchied in der Behandlung der Anarchiſten und der barm
derzigen Schweſtern zu machen
e tat des Auswärtigen Amts wird bewilligt darunter auch
in Poſition durch welche die Geheimfonds von 500,000 auf

Million Mark erdöht werden
vo des Reichsſchatzamts enthält u g die Theſaurierung

Mitteln für die Witwen und Waiſenverſorgung Die
eder Mon habe die erſte Quote von 17 auf 22 Millionen

Nnaben u r

Der Etat wird debattelos bewilligt ebenſo der Etat der
Reichsſchuld die bayeriſchen Quoten und eine große Anzahl

neg er r nnd d ee Einnahmen auf Grund der neuen Steuergeſetze ſind vonder Kommiſſion auf 156 Millionen feſtgeſetzt hefege ſt

Das Haus tritt ohne Debatte dieſem Beſchluſſe bei
Der Reſt des Etats wird debattelos bewilligt desgleichen das

Etatsgeſetz
rer iſt die zweite Beratung des Etats erledigt

folgt die zweite Beratung des Ergänzungsetats Botſchaft
in Tokio und zweites Gleis für die Bahn Neumünſter Tingleff

Der Ergänzungsetat wird ohne Debatte bewilligt
Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Nächſte Sitzung Dienstag den 24 April Dritte Leſung

des Geſetzes über die Entlaſtung des Jnvalidenfonds der Novelle
zum Wohnungszuſchußgeſetz zum Servistarif zu den Natural
leiſtungen und Petitlonen

Präſident Graf Valleſtrem ſchließt die Sitzung indem er den
Abgeordneten fröhliche T r aute Erholung wünſcht

u r

Auskand
Die Kriſis in Ungarn

Der Vizepräſident der Koſſuthpartei Polonyi erklärte in
einer Unterredung Die Verhandlungen zwiſchen Fejervary und
der Koalition ſtanden am Mittwoch unmittelbar vor dem Ab
bruch Darauf wurde Polonyi nach Wien entſfandt Er
konferierte mit Fejervary worauf dieſer dem Kaiſer berichtete
der dann die letzten Schwierigkeiten behob Darauf erfolgte die
Berufung Andraſſys und Koſſuths Die neue Regie
rung dürfte bereits heute gebildei werden

Die Rettungsaktion in Lens
Schacht II in Sallaumines wird noch immer von Truppen

bewacht Während der Nacht wurden zwei Poſten von Frauen
durch Steinwürfe angegriffen Frauen und junge Schlepper
haben die Drähte der Einzäunungen losgeriſſen bilden einen
Ring um die Gruben und beſchimpfen und bewerfen die Soldaten
Alle Perſonen die ſie für Jngenieure halten werden von der

Grube gewaltſam ferngehalten Berton hat eine ziemlich
gute Nacht verbracht das Fieber iſt noch ziemlich heftig hat
aber ſeit Mittwoch abgenommen Er fühlte ſich am Donnerstag
früh ſehr ſchwach und konnte nur mit Mühe ſprechen Chef
ingenieur Léon iſt geſtern früh wieder an die Oberfläche zurück
gekommen nachdem er während der Nacht die ganze Grube mit
Ausnahme einiger verborgener Winkel abgeſucht hatte Er fand
zahlreiche Leichen von Bergarbeitern von denen er glaubt daß
ſie bei der Arbeit erſtickt ſind Von Lebenden zeigte ſich keine
Spur die Nachforſchungen werden jedoch fortgeſetzt Geſtern
wurden etwa 50 Särge zur Aufnahme der geſundenen Leichen
in die Tiefe gelaſſen Der Transport der Särge konnte nicht
völlig verheimlicht werden und rief unter der Bevölkerung eine
heftige Erregung hervor Die beiden geretteten Bergleute
Némy und Pruvoſt ſind geſtern früh zu ihrer Erholung über
Paris nach Biarritzz abgereiſt Auf der Fahrt durch Paris
waren ſie Gegenſtand lebhafter Sympathiekundgebungen Sie
wohnten in Auteil den zu Gunſten der Opfer von Courrières
veranſtalteten Pferderennen bei und wurden daſelbſt dem
P r denten Fallisres vorgeſtellt der ſie herzlich beglück
wünſchte

e

Die franzöſiſche Wahlbewegung
Jn Roubaiſe wo Ribot in einer Verſammlung das Programm

der gemäßigt republikaniſchen Partei dargelegt hatte wurde der
Senator und ehemalige Miniſterpräſident Méline als er im
Wagen nach dem Vahnhofe fuhr von einem Haufen Revolutio
närer überſallen Eine Glasſcheibe und eine Laterne des
Wagens wurden zertrümmert doch konnte ſich Méline noch
rechtzeitig in die Amtsſtube des Bahnhofes flüchten und dann
unbehelligt nach Lille abreiſen

Reform des Kriegsgerichtsweſens in Frankreich
Jn dem geſtern in Paris abgehaltenen Kabinettsrat wurde

beſchloſſen den Vorſchlag Klotz anzunehmen wonach Militär
perſonen die ſich weigern Requiſitionen der Zivilbehörden Folge
zu leiſten vor die bürgerlichen Gerichte geſtellt werden
ſollen Die Kriegsgerichte ſollen wegen Gehorſamsverweigerung
gegenüber den Befehlen von militäriſchen Vorgeſetzten auch ferner
zuſtändig ſein ihre Urteile aber ſowohl in tatſächlicher wie in
rechtlicher Beziehung begründen

Jtalieniſche Flottenpläne
Der Marineminiſter beabſichtigt einen Flottenkredit in Höhe

von 400 Millionen Lire der ſich auf mehrere Jahre ver
tellt einzubringen

Die macedoniſche Frage
Jm engliſchen Unterhauſe erklärte der Staatsſekretär der

Auswärtigen Angelegenheiten Grey in Beantwortung einer
Anfrage eine Antwort der Pforte auf die Note vom 5 März
in welcher eine Vermehrung der Gendarmerie in
Macedonien in Vorſchlag gebracht wird ſei noch nicht ein
hegangen Falls die Antwort unbefriedigend ſein würde werde
die engliſche Regierung unter Befragung der übrigen Mächte
erwägen welche weiteren Schritte in der Angelegenheit getan
werden ſollen

Der Zulu Aufſtand in Natal
Die engliſchen Truppen die bei Jmpanza gezwungen

wurden ihr Lager aufzugeben haben nach einem heftigen Kampfe
Greytown wieder erreicht Eine andere engliſche Abtellung die
Frauen und Kinder zurückſührte und die bei Keates Drift ab
geſchnitten worden war wurde engreren gelangte aber
indem ſie Kehrt machte und ſich auf eine Entfernung von ſechs
Meilen den Rückzug erkämpfte nach Greytown Drei engliſche
Konſtabler wurden getötet und mehrere verwundet

Der Bergarbeiterſtreik in Jllinois
Aus dem amerikaniſchen Streikgebiet werden außer ver

en Schießerelen auch ein Dynamitattentat ge
meldet

Die Konferenz der Anthrazitkohlen Grubenbeſitzer und Berg
arbeiter iſt auf den 9 d M vertagt worden Die Berg
arbeiter haben die Beilegung der Schwierigkeiten durch ein
Schiedsge richt vorgeſchlagen Die Antwort der Kohlen
grubenbeſitzer wird für Montag erwartet

Kongoſtaat
Die Brüſſeler Blätter melden der König der Belgier habe die

Vorſchläge der zur Unterſuchung der Zuſtände im Kongoſtagat
eingeſetzten Kommiſſion ununterzeichnet ans ſeinem Vade
aufenthalt zurückgeſchickt

HützaenKleiderAnzüge
Paletots HMüntel StrümpfeFnaoketts Hanäschuhe

Jacken otoeHMovwen Hüte

Der mitteldentſche Bergarbeiterſtreit
Man ſchreibt uns aus dem Streikgeblet vom 5Mit dem plötzlichen Emporſchnellen der Strelkziffer derr

21,000 angegeben wird geſtaltet ſich die Lage für beide Teile
bedenklicher Einmal wächſt für die Grubendeſiher die Gefahr
daß der Abſatz der mitteldentſchen Braunkohle zum Teil an die
böhmiſche Konkurrenz verloren geht andererfelts aber ſtellt die
zu einer Armee angewachſene ſtreikende Arbeiterſchaft nunmehr
gewaltig höhere Anforderungen an die Kriegskaſſe des Verbandes
als bisher Auch das Abdrängen der Kundſchaft in andere
Revlere kann verhängnisvoll wirken Große Erregung rief es
unter den Streikenden hervor daß der Führer des Braunkohlen
arbeiterausſtandes und Sekretär des Deutſchen Bergarbeiter
verbandes Pokorny in Zwickau nach ſeiner Verurteilung zu
ſechs Monaten Gefängnis wegen öffentlicher Beleidigung er
batte behanptet dem König von Sachſen ſeien beim Beſuch
einer Grube Potemkinſche Dörfer vorgeführt worden ſofort in

ſener Der r o wird ausgemelde okorny werde gegen eine Kaution voM aus der Haft entlaſſen von
Provingzialnachrichten

Oftrau 6 April Die diebiſche Elſter Jn vergangener Woche war der Handelsmann Pilz aus Benneckenſtein
hier über Nacht geblieben Als er am nächſten Tage welter
fabren wollte bemerkte er daß Unbefugte ſeinem Wagen einen
Beſuch abgeſtattet und die Vorräte beträchtlich verringert hatten
Waren im Werte von etwa 200 M waren verſchwunden Eine
Durchſuchung der Sachen des verdächtigen Dienſtmädchens Anna
Liebe förderte aus dem Betit und Koffer die geſtohlenen Sachen
zutage Aber damit noch nicht genug Vor einiger Zeſt war
beim Gaſtwirt Stephan ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden
wobei den Einbrechern Wertſachen im Betrage von etwa

Mädchens geſunden ebenſo verſchiedene Kleidungsſtücke die ſie
bei einer früheren Gelegenheit dem Handelsmann Pilz geſtohlen
Die diebiſche Elſter wurde natürlich in Haft genommen

Weißenfels 6 April Straßendurchbruch Hier traf
den Vertrag mit der Stadt über die Beſitzübernahme und die
Aufteillung des Seminargrundſtücks genehmigt hat und damit die
Erlaubnis erteilt einen Teil des Seminargrundſtücks das das
Benditzviertel von der Altſtadt trennt ſofort noch vor Vollendung
des gegenwärtig im Bau begriffenen neuen Seminargebäudes
aufzuſchließen Die ſtädtiſche Verwaltung hat deshalb den Durch
bruch der Straße angeordnet welche die Jüden und Wieſen
bezw Kaiſer Friedrich Straße und damit auch die zwei Stadt
telle miteinander verbindet

Magdebnrg 6 April Die Stadtverordneten nahmen
geſtern abend nach vierſtündiger lebhafter Beratung in geheimer
Sitzung eine vorläufige Abſtimmung über die Perſon des Nach
folgers des jetzigen Oberbürgermeiſters Schneider vor Das
Ergebnis war nach der Mgd Ztg daß 39 Stimmen auf
Oberbürgermeiſter Dr Lentze in Barmen früher in
Mühlbanſen i Th 8 auf den Erſten Bürgermeiſter Soetbeer in
Glogau 5 auf Oberbürgermeiſter Keil in Zwickau entfielen
8 Stimmzettel waren unbeſchrieben alſo ungültig Die end
gültige Wahl in öffentlicher Sitzung wird vorausſichtlich am
nächſten Mittwoch vorgenommen ſie wird wie man mit aller
Zuverſicht annehmen darf auf Oberbürgermeiſter Dr Lentze
fallen Wegen nicht erfolgter Verſetzung erſchoß ſich geſtern
der 21jährige Unterprimaner W B aus Schönebeck im Korridor
des hieſigen Domgymnaſinms in Gegenwart ſeiner Mitſchüler

Magdeburg 6 April Die Kleinbahnvorlage, die
die Staatsregierung dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt hat ver
langt u a zum Bau von Eiſenbahnen von Mücheln nach Quer
furt 1,850,000 von Sonneberg nach Eisfeld 4,196,000 M
von Salzwedel Lüchow nach Dannenberg 2,230,000 M ferne r
zur Anlage des zweiten Gleiſes und zu den dadurch bedingten
Ergänzungen und Gleisveränderungen auf den Vahnhöfen für
die Strecken Oſterburg Wittenberge 3,360,000 Stendal
Uelzen Langwedel 7,914,000 Börſſum Vienenburg 1,118,000
Mark Meiningen Grimmenthal 800,000 Niederhone Eſch
wege 224,000 M Zur Deckung der Mehrkoſten für die bereits
genehmigten Baugausführungen der Eiſenbahn von Treffurt nach
Hörſchel werden 440,000 M verlangt

Weimar 6 April Streik beim Theaterneubau
Ein Stillſtand der Arbeit droht beim Ban des neuen Hof
theaters Die bei ihm beſchäftigten Zimmerleute haben ſämtlich
die Arbeit niedergelegt da ihnen eine geforderte Erhöhung des
Stundenlohnes um 6 Pfg nicht bewilligt worden iſt Da auch
die beim Bau beſchäftigten Maurer mit einem Ausſtande in der
nächſten Woche drohen ſind bereits jetzt um den Theaterbau
nicht unterbrechen zu müſſen 200 auswärtige Maurer beſtellt
worden Der Zimmererſtreik erſtreckt ſich auch auf ſämtliche
anderen Neubauten

Eiſenach 6 April Der Generalſtreik der Eiſenacher
Fahrzeugfabrik iſt geſtern morgen durch die Erklärung der
Direktion binnen 14 Tagen einen Lohntarif aufzuſtellen be
endigt worden

Blankenburg a 6 April Eine e
Operation hatte Dr med Schulte dieſer Tage an dem
Bäckermeiſter K in Neuwerk vorzunehmen K hat mutmaßlich
beim Militär in der Flickſtunde vor etwa 25 Jahren eine Näh
nadel verſchluckt ohne ſeitdem irgend welche Beſchwerden zu
haben Jetzt ſtellten ſich an dem Knlegelenk furchtbare Schmerzen
ein und nach einem operativen Eingriff fand ſich die 3 em lange

Nadel dteLeipzig 5 April Zeitungskioske in ſtädtiſcherW ſehr praktiſche und den Verkehr erleichternde
Einrichtung iſt von der hieſigen Stadtverwaltung geplant An
den Hauptplätzen der Stadt ſollen Zeitungskioske errichtet
werden die neben dem Raume für den Zeitungsverkauf noch
Schreibkabine und Fernſprechraum enthalten Die Koſten für
den einzelnen Kiosk werden ſich auf 5600 6000 M belaufen

Weitere Provinzial Nachrichten befinden ſich in der 3 Beilage
m

Leitung Otto Sonhe
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Benthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling ſür das Fenilleion Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratentett Carl Romackex
Druck und Verlag von Otto Heundel Sämtlich in Hälle a S
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350 M in die Hände fielen Auch dieſe wurden im Koffer des

dieſer Tage die Mitteilung vom Miniſterium ein daß der Fiskus

merkwürdige

J rüickt geſtaubt ge wiſcht geallen gerückt geſtaubt geſeiſt gewiſchPs wird geklopt 5 räumt gekehrt rei Pierre
bürſtet gehoben geſchoben gerieben geputzt gefegt gekrastPhednß gerhe cheuert gewaſchen gepoltert

geſpült wie nie im ganzen Jahr das iſt der richtige Hanspus
das Groß Reinmochen Nichts bat ſich dabei ſeit Johxen beſſer
bewäbri wie Luhns Waſch Extrakt und Luhns h
Kernſeſſe weil man dargus ganz vorzügliche billige Waſch un
Aöbfeif Langen bereitet die ſchnell und ſchadlos alles reinigen

empfehlen als Speziglität in denkbgr größter Answabl von Nenbeiten
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Am Freitag den 6 April verlegen wir unser

in unsere neuerbauten Kontor und Speicherräume
Engros Geschäft nach Delitzscherstrasse 16

Unser Detail Geschäft Marktplatz 20
Wird von uns unverändert weitergeführt

Fernruf für das Engros Geschäft bleibt No 19
Fernruf für das Detail Geschàäft ist nun No 102

H Gh Werther Co

Bruno freytag
Fernspr 379 Leipzigerstrasso 100 part I u II Etage Gegründet 1865

Jacketts u Paletots ren in eeteere BOlSPOS un den

Seidene und Spitzen Jacketts und Paletots
Uebergangs Paletots Havelocks Reise und
Staubmäntel Wetter Mäntel u Loden Copes
Jackett Kostüme Backhisch Kostüme
Pertige toider in Seide Wolle u Baumwolle
Kleiderröcke 28 Taffet Röcke e Unterröcke
Blusen in Seide Wolle Leinen u Baumwolle

Morgenröcke Matinées

Kinderkonfektion für Knaben u Mädchen
In allen Artikeln wio bekannt reichhaltigste Auswakl jedem 6e
sehmack und jeder PFigur Rechnung tragend vom einfachsten bis
zu dem elegantesten Genre bei billigster und reellster Bedienung

Täglicher Eingang von Neuheiten
W MHassanfertigung im Ilause

1 7 Zur Konfrmations Keier
empf feinſte moderne Torten Bis Sahnenspelsen Baumknehen 2cGeldrollapparate Konditgrel m elektr Fermann Pfautseh Gr Steinityage 7

praktiſch zeiterſparend zweckdienlich
eilleinvertauf bei Dei hh Gr Steinſtr 82 Mauersberger

in dr Aus z e Pärberei u chemische Reinigungs Anstalt
Paetos Mechanisches Teppich Klopfwerk

S Costume Spezia MWinrichtung für die Reinigung von e
von 20 Mark an Gardinen jeder Art auch nuf WeunZeste Anfertigung schonendste Behancdlung auf Wunsch elfenbein c

Frühjahrs eréme écru etc gefärbt
untereren Paletots GFilialen in Halle ir Annahmestellen

c Wicner Blusen S Abholen u Rückliefern kostenfrei
Blausc e ITtöcke b a n n t e halle Postaetr a7 in Wolle u Seſde er

Wascehmasehinen
Wäsecherollen
Wringmaschinen

beſte und bewährteſte Syſteme
zit billigſten Preifen

Wilh Heeckert Frau

Neuheiten inp azierstöckenFabak pfeifen
Zignrr e

empfiehlt billigſt

Ernst Karras jun
Leipzigerstrasse 4

Senee
e J Wo D Jtz für denn

e S S em Gesfein o e e et S
Usgerbestan an S e eBee edsctende kr e gge e e

ehren ete
S t e e e s e
Wasohgetfäe

h dauerbaft bill R Güniher Ke ſtr 13
Nähe Halimarkt Rabatt Sparmarken

Apfelsinen
nur Zesunde Prima VFrüchte
Balencia Meſſinag und Murzig

hochfeine Blutorangen
in allen Packungen

ff Meſſina Zikronen
Ananas Almeriaweintrauben

Kranzfeigen KokosniüisseJohannisbrot Hatteln n v a z

Ah
bieſige und amerikanuiſche
Tafel u Kochüpfel

empfiehlt alles zu

billigſtenEngros Preiſen
III

Obſt und Südfrucht Engros Lager
Ranniſcheſtraße

v Preisliſte gern zu Dienſten
S i

Stauden
ſind die dankbarſten Blumen
pflanzen dieſelben ſind mehr
jährig nud liefern in vielen
Sorten den herrlichſten Blu
wenflor vom Frühjahr bis
ſpäten Herbſt Eigene Anzucht
größte Answw billigſte Preife

Jetzt Pflanzzeit
Wilh Dörfler

d 29090
VPertrauſiche Auskünſte

über Vermögens z Familien undBrivat Verhäitniſfe auf alle Pläue
der Welt erteilen ſehr R7 n C Hrevo Halle a

t A Zerunftsburegu

WViv el Fernſpe 3444

h
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